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Fig. 722.
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Fig. 725.

 

 

 

Verankerungen am Königsbau zu München 73").

gelegten I—Eifeu mit fehr fchmalen Flanfchen in die ‘/-1 Stein fiarken Backfieinwände. Sie follen fich alle

10 Schichten wiederholen und in Cement-Mörtel gelagert werden. Mit den wagrechten Eifen können in

gemauerten Pfeilervorlagen untergebrachte lothrechte I-Eifen verbunden werden. Die Verbindung foll

durch eifeme Würfel erfolgen, in welche über Kreuz die Flanfche und ein Theil des Steges der I-Eifen

ausgeftofsen find, oder welche entfprechend aus fchmiedbarem Gufs hergeftellt werden. Auf diefe Weife

follen [ich beide I—Eifen unabhängig von einander nach beiden Richtungen bewegen können. Es iteht nur

zu befürchten, dafs fie hieran ohne kofifpielige Gegenvorkehrungen durch das Einroften verhindert werden.

An den Ecken follen die wagrechten Eifen über einander gelegt und durch Bolzen verbunden werden.

In unten f’cehender Quelle 739) ift die Verankerung eines baufzillig gewordenen

Kirchthurmes mitgetheilt.

739) Zeitfchr. d. bayer, Arch.— u. Ing.—Ver, 187x, S. 33 11. Taf. 6.


